
Euklid: ,,Die Elemente" (ca. 300 v.Chr.)
V. Buch (Proportionelehre des Eudoxos)

Definitionen
4. Daß sie fzwei Größenl ein Verhältnis zueinander
haben, sagt man von Größen, die vervielfäitigt einan-
der übertreffen können.
lDas ist r las lu'tttc sogt'ttr i t t t t to...\r ' t ' lr irrrt 'r l isr ' l tr ' ' \r i t i t t t ' :

VNe N Vs>0 lne I\: ri 's)I-
l
5. Man sagt, daß Größen in demselben Verhält-
nis stehen, die erste zur zweiten, wie die dritte zur
vierten, wenn bei beliebiger Vervielfältigung die Gleich-
vielfachen der ersten und dritten den Gleichvielfachen
der zweiten und vierten gegenüber, paarweise entspr+
chend genommen, entweder zugleich größer oder zu-
gleich gleich oder zugleich kleiner sind.
lDas l rt 'r lt 'u1 et :

ct, '. b: c:: f l <+ V2r,, rr e N gil l
cntnr'<lcL tt  '  a, > m,' l t  t t t t t l  t t  '  t :  > rtt  '  t l ,

ot l t ' t '  t t .  '  a - tn. 'b tt t t<l n, '  r : '== nt, '  t l '
or lc ' t  t t ,  '  a, 1rrt, 'b t t t t t l  r t  '  c: < nt" d,

I)arrrit hat Etuloros bctcits eittc l iottstr-rrktionsvrtst:lrl ift
f l i l in:rtionlle Zairlen gcgcrbe'tr. rl ie inr l9ttrrr .Jahr'lrtrl l-
r lclt vort Il.iclrarrl Derld<inrl t:ls D ed,t:A:i,n,d s ch,cr S clt,rt,i,l,t
vcLrvt'nrltrt n,rrrtlc.]



Euklid:,,Die Elemente(6
X. Buch
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Nimmt man bei Vorliegen zweier ungleicher (gleicharti-
ger) Größen von der größeren ein Stück größer als die
Häilfte weg und vom Rest ein Stück größer als die Hälfbe
und wiederholt dies immer, dann muß einmal eine Größe
übrig bleiben, die kleiner als die kleinere Ausgangsgröße
ist.
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